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Oſtgalizien bis zum Sereth befreit
W T

verlautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Jn Oſtgalizien iſt der Gegner überall an die

Serethlinie zurückgewichen Unſere Ar
meen verfolgen An der Reichsgrenze nördlich
Zalosze und öſtlich Brody dann im Raume weſtlich
Dubno und im wolhyniſchen Feſtungsdreieck ſtellte ſich
der Feind neuerlich an der ganzen Front Unſere
Truppen befinden ſich im Angriff

Auch bei unſeren an der oberen Jaſielda fechtenden

Wien 3 September Amtlich wird wurden aus einigen am Rande des Sumpfgebietes an
gelegten Verſchanzungen geworfen

Jtalieniſcher Kriegsſchanplatz
Die auf dem füdweſtlichen Kriegsſchauplatz im all

gemeinen eingetretene Ruhe hielt auch geſtern an Jm
Tiroler Grenzgebiet kam es bei der Mandronhütte im
oberſten Val di Genova und ſüdlich Morl zu kleineren
Gefechten die mit dem Zurückgehen des Feindes
endeten

Jm Raume von Flitſch und an einigen anderen
Stellen der küſtenländiſchen Front fanden Geſchütz und

Streitkräften dauern die Kämpfe fort Die Ruſſen Minenwerferkämpfe ſtatt Abends ſchlugen unſere

Truppen einen heftigen Angriff auf den
Südteil des Tolmeiner Brückenkopfes ab

Der ſtellvertretende Chef des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Kriegspreſſequartier 3 September Der Feind hat
die Serethlinie in mehreren Brückenköpfen ſtark aus
gebaut und ſtellte ſich hier den nachdrängenden Ver
bündeten zu erneutem zähem Widerſtand Nördlich
davon macht die Offenſive gegen die Feſtung Dubno
trotz heftiger ruſſiſcher Gegenwehr gute Fort
ſchritte Die Unſeren haben an der Bahn nach
Dubno die Grenze überſchritten und ruſſiſche Grenz

dörfer erobert Sie nähern ſich gleichzeitig auch der
Jkwalinie Von Weſten öſtlich Luck ſuchen die Ruſſen
die Bahn nach Rowno unter verzweifelten An
ſtrengungen zu halten Jn Luck wurden rieſige
Verpflegungs und Getreidevorräte erbeutet Artilleriſtiſches Material wurde dagegen nur
wenig erbeutet da das Feſtungsdreieck den Ruſſen als
Offenſivſtützpunkt dienen ſollte und ſie deshalb die
Feſtungsgeſchütze in die Front hinausgegeben
Die unerwartet raſche Offenſive der Verbündeten
hinderte ſie daran die Geſchütze wieder in der Feſtung

die zurückgehende Armee mit ſich

hatten

aufzuſtellen welcheu u CliCll VCiführte B

Rußlands Rieſenverluſte
Baſel 3 September Laut Basler Nationalzeitung beträgt die Zahl der ruſſiſchen Offiziersverluſte von Kriegsbeginn bis zum

15 Auguſt 223 172 wovon 43 124 getötet und 161 443 verwundet wurden 18 605 werden vermißt Der Geſamtverluſt an Mannſchaften beträgt
ſchätzungsweiſe fünfeinhalb Millionen V

Die Kämpfe bei Wilna
Petersburg 3 September

D Twütenden Kämpfen herrührt
Jn Wilna wird täglich anhaltender Kanonendonner vernommen der von den in der Nähe der Stadt

Vor den Balkanentſcheidungen
Wien 3 Sept Wegen der umfaſſenden bulgariſchen

Truppenverſchiebungen an der ſerbiſch bulgariſchen
Grenze hat Serbien die befindlichen befeſtigten
Orte eiligſt in Stand geſetzt Nach einer Meldung aus

dort dlich
Saloniki errichten die Serben auf der Strecke Uesküb
Geli mehrere Ausweichungsſtationen um den Trans
port von Kriegsmaterial bewältigen zu können Es
heißt daß dieſe Stationen vor allem eine raſchere
Kreuzung der Züge für Militärtransport der Ver
bündeten nach Serbien ermöglichen ſollen Jn Saloniki
traf ein engliſcher Dampfer aus Amerika mit ungefähr
1500 Montenegrinern ein die freiwillig zum Kriegs
dienſt heimkehrten und zunächſt nach Serbien befördert
worden ſind V

Bulgariſche Maßregeln gegen Serbien
Zürich 3 September Schweizer Blätter melden

aus Niſch Der Odjek verbreitet die Nachricht daß die
bulgariſche Regierung ſämtliche Grenzgarniſonen auf
Kriegsſtärke gebracht habe und auch andere Maß

Rußland dringt auf ſchleunigſte
Dardanellenbezwingung

Budapeſt 3 September Az Eſt veröffentlicht
einen eigenen Athener Drahtbericht wonach ußland
ſeinen Verbündeten offiziell erklärt haben ſoll es würde
ſich gezwungen ſehen mit den Mittelmächten und der
Türkei einen Sonderfrieden ahzuſchließen falls
die Dardanellen nicht ſchleunigſt von den Verbündeten
erobert werden ſollten D T

Veränderungen im franzöſiſchen
Oberkommando

T Baſel 3 September Der Korreſpondent
der Telegraphen Union erfährt aus Paris daß einſchneidende Veränderungen im franzöſiſchen Ober
kommando unmittelbar bevorſtehen Der bisherige
Generalreſident von Marokko General Liauthey
ſoll zwecks Uebernahme eines bedeutenden Kommandos
an der Weſtfront nach Frankreich beordert werden
Mehrere Generäle die infolge Ueberſchreitens der
Altersgrenze aus dem aktiven Verbande ausgeſchieden
waren ſollen reaktiviert werden Man ſpricht von
der Uebernahme eines Kommandos durch General P s l

nahmen gegen Serbien vorbereite wie die Zurück
behaltung der zur Entlaſſung ſtehenden Reſerveoffiziere
und der Anlage von Feldbefeſtigungen

Serbiens Antwortnote an die
Entente

W T Frankfurt a 3 September Ein
Privattelegramm der Frankfurter Ztg meldet aus
Chiaſſo Die ſerbiſche Antwort auf die Note des Vier
verbandes iſt nunmehr bei den beteiligten Entente
mächten eingegangen Dieſe bewahren vorläufig
ſtrengſtes Schweigen Jmmerhin iſt einiges doch durch
geſickert Schon vor einigen Tagen verlautete daß
Serbien nach Rückſprache mit Jtalien die Konzeſſionen
über die Wardarlinie hinaus ausdehnen und einen Teil
des gegenwärtigen Vilajets Monaſtir abtreten ſoll
das bekanntlich Bulgarien ganz verlangt Jedoch
beſtehen ſowohl die ſerbiſche wie die griechiſche Re
gierung darauf daß ihre Länder weiter direkt anein
ander grenzen Man glaubt nicht daß Bulgarien durch
dieſe Konzeſſionen gleich ganz befriedigt wird erhofft
aber die Fortdauer der Verhandlungen unter tätiger
Mitwirkung von Venizelos deſſen wirtſchaftliches

Abkommen mit den Vierverbandmächten als ein gün
ſtiges Anzeichen aufgefaßt wird Von dem Druck den
die Entente nunmehr in Sofia ausübt gibt die grobe
anmaßende Sprache welcher der Corriere della Sera
als Organ der Conſulta gegenüber Bulgarien anwendet
eine Vorſtellung Der Corriere della Sera reicht zu
nächſt den Bulgaren Zuckerbrot die Verſicherung der
tiefen alten Sympathie Jtaliens und des Vierverbandes
für die Sache der Bulgaren droht dann aber für den
Fall daß Bulgarien Anſchluß an die deutſche Gruppe
ſucht mit der Peitſche und ſchließlich mit dem Ende des
nationalen Beſtehens Bulgariens

8

Das griechiſch ſerbiſche Bündnis
Athen 31 Auguſt Verſpätet eingetroffen Jm Zu

ſammenhang mit den Abtretun dO n Serbien an Bul
garien zu machen geneigt iſt wird in der hieſigen Preſſe
die Frage des griechiſch ſerbiſchen s und ne
weitere Bedeutung für Griechenland erörtert Während
einige oppoſitionelle e ipten fBündnis welches den territor
Gleichgewicht der Kräfte auf
lage habe durch die ſerbiſchen Abtretungen

Blätter b
Status quo und das
Balkan zur Grund

Rverletzt und

0

alen
dem

Die Kommandanten der Feſtungen Belfort und Verdun
haben gewechſelt

Grey auf Urlaub
Kopenhagen 3 September Sir Edward Grey der

von ſeiner Augenkrankheit noch nicht geheilt iſt und an
dauernd eine farbige Brille tragen muß trat einen
kurzen Urlaub an Während ſeiner Abweſenheit wird
das Amt des Miniſters des Aeußeren von Lord Crewe
verwaltet L

A trip to the front
W T Paris 3 Sept Wie die Blätter aus

London melden hat die Regierung beſchloſſen um
den Arbeitern und Angeſtellten die Wichtigkeit ihrer
Aufgabe deutlich vor Augen zu führen Abordnungen
von je ſieben in verſchiedenen Fabrikationsmittelpunkten
ausgewählten Arbeitern während des September
und Oktober auf einige Tage an die Front zu ſenden
i fr die Anlagen beſichtigen ſollen Wenn das nicht

uft
7

Gazette berichtet iſt der Prinz von Wales der

ſich zur Erholung während der lepten Zeit in Windſor
befand nunmehr zur Front zurückgekehrt

Pegouds Beiſetzung
3 2 5 S m D i 2 2T Paris 3 Sept Die Beiſetzung Pegouds

fand heute in Belfort unter großem militäriſchem

2 T h d ter 5 cGepränge und Teilnahme der Bevölkerung ſtatt Diep t
Geburtsſtadt Pegouds Montferrat hat beſchloſſen dem
bekannten Flieger ein Denkmal zu ſetzen

Große Boots Erfolge
7 2 r J 82 ſW T London 3 Sept Wie Lloyds melden

S u 7ſind die britiſchen Dampfer Whitefield 2422 Brutto
J nen n 53 Wure 920 rRegiſtertonnen und Roumanie 98 Brutto
terin nen verſenft worden Die Beſgunungeegiſtertonnen DCcI en 41 el De aBur gen

wurden gelandet

Deutſcher Vormarſch aus Südoſt
afrika in Feindesland

W T London 3 September Wie das Reu
terſche Bureau erfährt iſt in London ein Telegramm
mit der Mitteilung eingegangen daß es an der Grenze

t

von Rhodeſien und Deutſch Oſtafrika vom

werde weiſen die der
daraufhin daß dere e e 10 10 91für Griechenland wertlos gemacht

R S iRegierung naheſtehenden Blätter
Buchſtabe des Vertrages zwar verletzt worden daß aber
die Jntereſſengemeinſchaft Griechenlands und Serbiens
gegenüber der bulgariſchen Gefahr noch immer wichtiger
ſei als die Rückſicht auf einie vertragliche Formen
Mehr je ſei heute für Griechenland die Bei
behaltung der Freundſchaf Serb gebote Auch
nach gemachten Abtretungen müſſe der Grenzkontakt
wiſchen beide Ländern aufrecht erhalten werden
V 3

Rumäniens Gründe
T Wien Sept Wie verlautet hatRumänien die letzte Aufforderung der Entente mit der

Erklärung zurückgewieſen daß di ungariſchen Feſtungen
ſo ſtark ſeien daß eine Offenſive davor faſt unmöglich
ſcheine wogegen Rumänie nes Land ſei Von
Griechenland wird ſtr Neutralität erwartet
Die Entſendung Gryzawis nach Stambul wo er
persona grata iſt wurde von Venizelos beſtätigt

24 Auguſt ab unruhig war Nach dem Siege Bothas
in DeutſchSüdweſtafrika entwickelte der Feind
in Deutſch Oſtafrika eine neue Tätigkeit
vermutlich mit der Abſicht einen Angriff auf
britiſches Gebiet zu unternehmen Es iſt be
kannt daß zwei ſtarke deutſche Abteilungen
die aus Europäern zuſammengeſtellt waren mit Kanonen
von Bismarckburg ſüdlich des Tanganykaſeea und Neu
langenburg nördlich des Nyaſſa auf britiſches
und belgiſches Gebiet losmarſchierte Es
wurden ſofort Maßregeln zur Verſtärkung der Truppen
der Chartared Company unternommen um die Nord
oſtgrenze Rhodeſiens zu ſchützen Auch belgiſche Ver
ſtärkungen wurden ſchnell herangezogen Ferner
wurden Maßregeln zur Ausſendung von Truppen der
Union ergriffen Jnfolge dieſer Maßnahmen ſcheint
der Vormarſch des Feindes eingeſtellt worden zu ſein
denn ſeit dem 24 Auguſt iſt alles ruhig geblieben

Präſident Wilſon tritt ſeinen
Urlaäub an

Genf 3 Sept Der Herald meldet aus Newyork
Präſident Wilſon tritt ſeine infolge des deutſchen Noten
c Ww verſchobene Urlaubsreiſe am 10 September an



Der Bericht des Großen Hauptquartiers

T B Großes Hauptquartier 3 Sept
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Bei Sonchez wurde ein franzöſiſcher Handgranaten
angriff abgewieſen Erfolgreiche Sprengungen in
Flandern und in der Champagne

Oeſtlicher Kriegsſchanplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls d Hinden

burg Unſere Kavallerie ſtürmte geſtern den befeſtigten
von Jnfanterie beſetzten Brückenkopf bei Lenne
waden nordweſtlich von Friedrichſtadt machte dabei
drei Offiziere 350 Mann zu Gefangenen und erbentete
ein Maſchinengewehr

Auf der Kampffront nordweſtlich und weſtlich von
Wilna verſuchten die Ruſſen unſer Vorgehen zum
Stehen zu bringen Jhre Vorſtöße ſcheiterten unter
ungewöhnlich hohen Verluſten

Südöſtlich von Merecz iſt der Feind geworfen
Zwiſchen Auguſtower Kanal und dem Swisloez iſt

der Njemen erreicht
Bei Grodno gelang es unſeren Strumtruppen

durch ſchnelles Handeln über den Njemen zu kommen
und nach Häuſerkampf die Stadt zu nehmen 400
Gefangene wurden eingebracht

Die Armee des Generals v Gallwitz brach den
Widerſtand feindlicher Nachhuten an der Straße
Alekszyce ſüdöſtlich von Odelsk Swisloc z

Die Heeresgruppe nahm geſtern insgeſamt über 3000
Ruſſen gefangen und erbeutete ein Geſchütz und 18 Ma
ſchinengewehre

eeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen Leo
Bayern Der Kampf um den Austritt der

Verfolgungskolonnen aus den Sumpfengen nördlich
von Pruzana iſt im Gange

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen
Verfolgung iſt die Jaſielda bei Sielc und
Kartuska und die Gegend von Antopol

Kilometer öſtlich von Kobryn gewonnen
Oeſterreichiſch ungariſche Truppen drängen ſüdlich

des BVoleko Dubowo nach Oſten vor
Südöſtlicher Kriegsſchauplatz

Die Armee des Generals Grafen Bothmer nähert ſich
kämpfend dem Sereth Abſchnitt

Oberſte Heeresleitung

e Leiden der jüdiſchen Vevöllerung in

Rußland
Die in Newyork erſcheinende angeſehene jüdiſche

Zeitung Das jüdiſche Volk bringt nach einem Bericht
der Zeitung Aftonbladet folgende entſetzliche Schil
derung der Leiden der von den Ruſſen ausgewie
ſenen Juden

pold von

vorIn Drei
el i

1530

einiger Zeit wurden eine große Anzahl von
Juden von Wilna nach Poltawa deportiert Man
hatte ſie in geſchloſſene Güterwagen ohne jedes Fenſterhineingeſtopft und nur im Dach befand ſich ein kleines
Loch um Luft zuzuführen Viele von ihnen waren
halbnackt eine Anzahl ſogar ganz nackt An jeder

tation wo der Zug hielt hatten ſich viele Juden mit
und r eingefunden um die Qualen ihrer

zungernden und dürſtenden Glaubensgenoſſen zu lin
dern Aber überall wurden ſie von den ruſſiſchen Gen
darmen zurückgejagt trotz der herzzerreißenden
Hilferufe die fortgeſetzt aus den verſchloſſenen Wagen
drangen Auf einer kleinen Bahnſtation hatte ſogar
ein ruſſiſcher Gendarm ſo viel Barmherzigkeit daß er
geſtattete daß einige Pakete Eßwaren in die Wagen

vorfen wurden Aber im letzten Augenblick kam der
ztionsvorſteher und verbot das Verteilen von Eß
ren während der Gendarm gleichzeitig eine ſtrenge

Verwarnung erhielt Nach unerhörtem Leiden kam
ſchließlich der Zug mit den ausgewieſenen Juden nach
Poliawa Aber nun ereignete ſich der merkwürdige

daß der dortige Gouverneur ſich einfach weigerte
usgewieſenen Juden aufzunehmen und ihnen das

usſteigen verbot Jnfolgedeſſen mußten diejenigen
Kberhaupt noch am Leben waren unter immer noch

enden Leiden die Reiſe nach einem gänzlich un
ten Ziel fortſetzen
anderer Fall iſt ebenſo entſetzlich Von Kowno

30 Eiſenbahnwagen vollgepfropft mit aus
gewieſenen Juden abgeſandt Jn Minsk waren die
jüdiſchen Einwohner der Stadt am Bahnhof und wollten
ihren ausgewieſenen Glaubensgenoſſen helfen Aber
jede Hilfe wurde verboten Das gleiche war in Riga

Fall den jüdiſchen Familien

W
Du

der Fall wo ſtreng verbotenwurde ſich der Tauſende von Ausgewieſenen anzu
nehmen Aber nicht nur daß die Polizei in Minsk es
der jüdiſchen Bevölkerung verbot ihren unglücklichen
Glaubensgenoſſen zu helfen durften ſie ihnen auch nicht
ein Stück Brot ja nicht einmal einen Schluck Waſſer
reichen Plötzlich hörte man aus einem Wager eine
Frauenſtimme rufen Helft mir doch mein Kind
ſtirbt Es glückte auch zwei Studenten mit ein paar
Rubel einen Bahngendarmen zu beſtechen und bis zu
dem Kinde das die Mutter aus der Wagentür entgegen
hielt vorzudringen aber ſofort eilten andere Gendar
men hinzu und ſchleuderten das Kind in den Wagen
zurück wo es ſeinem ſicheren Tode entgegenging Jn
folge dieſer grauſamen Behandlung die fortgeſetzt Tau
ſende und Abertauſende von Opfern fordert
iſt die jüdiſche Bevölkerung Rußlands bereits reduziert
worden gar nicht zu reden von den vielen Tauſenden
die alles verloren haben und an den Bettelſtab gebracht
ſind Und doch hört man nicht einen einzigen Proteſt
von den Mächten die ſich ſo warm Belgiens An
gelegenheit angenommen haben Alles Unglück und alle
Verfolgungen die im Laufe der Zeiten das jüdiſche
Volk betroffen haben die Kreuzzüge der Fanatismus
der Jnquiſition die Pogrome uſw ſind nichts im Ver
gleich zu dem was die Juden Rußlands während des
jetzigen Krieges durchmachen müſſſen

tlistorische Schlachten

und ihre Verluste

el gehber roh
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112 000
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4Aer
der Geſundheitszuftand der deutſchen Heere

Eine Unterredung mit Exzellenz von Schjerning
Der oberſte Leiter des deutſchen Feldſanitätsweſens

der Generalarzt der Armee von Schjerni J empfing
dieſer Tage den Kriegsberichterſtatter Paul Schweder
der ihm die Frage vorlegte wie ſich der Geſundheits
zuſtand der deutſchen Heere auf den verſchiedenen Kriegs
ſchauplätzen im Laufe der letzten Ereigniſſe und unter
beſonderer Berückſichtigung der angeblich im Oſten
drohenden Choleragefahr geſtaltet habe Exzellenz von
Schjerning erwiderte davrauf

er Geſundheitszuſtand des deutſchen Heeres iſt ein en gegeihnefer ſowohl im Weſten
als auch im Oſten Von größeren Epidemien ſind wir
an verſchont geblieben

yphuser krankungen kommen jetzt in den
Armeen der Weſtfront nur ganz n viel ſeltener
vor als im vorigen Herbſt Das muß auf die weſentliche
hygieniſche Verbeſſerung der Lebens und Unterkunfts
verhältniſſe in den von uns beſetzten feindlichen Ge
bieten er werden in denen nach einwand
freien tſtellungen der Typhus ſchon vor dem Aus
bruch des Krieges in endemiſcher Form geherrſcht hat
Mit größtem Eifer iſt daran gearbeitet überall den
Truppen einwandfreies Trinkwaſſer zu verſchaffen JmKriegminiſterium ſind ſeit Kriegsbeginn ſchon üder

300 fahrbare W für die Truppenr ickt worden parate die durch Verklären
oder Teichwaſſer ſtündlich etwa 800 Liter kühles wohl
ſchmeckendes und geſundheitlich völlig einwandfreies
Trinkwaſſer liefern Auch dort wo ſolche Apparate
nicht verwendbar ſind wird durch Schließen ſchlechter
und Verbeſſerung ſchadhafter Brunnen in den Ortken durch Zufürren von künſtlichen Mineralwäſſern

ufw überall zu verhindern geſucht daß die Truppen
ſchlechtes Waſſer trinken Die Truppenärzte ſorgen mit

großer Sewiſſenhaſtigkeie dafür r vereinzelte Seuchen
fälle erkannt aus der Truppe herausgenommen und
den Lazaretten zugeführt werden wo ſie abgeſondert
und damit als Quellen weiterer Anſteckungen ausgeſchal
tet werden können Das gleiche gilt für die feindliche
Zivilbevölkerung Erfahrene Hygieniker ſtehen in ge
nügender Zahl zur Verfügung um mit Rat und Tat die
Seuchenbekämpfung in den Truppen zu fördern und in
ihren gut ausgerüſteten Laboratorien eine ſchnelle bak
teriologiſche Feſtſtellung verdächtiger Erkvankungen zu
ermöglichen Nach einſtimmiger Anſicht der Aerzte hat
auch die allgemein durchgeführte Typhusſchutzimpfung
weſentlich zur Niederhaltung der Typhusinfektion beigetvagen Bei der Mobilmachung war es nicht möglich

die Jmpfungen vorzunehmen ſie mußten deshalb während
des Feldzuges nachgeholt werden Jetzt iſt die Durch
impfung der Truppen längſt vollzogen und alle zum
Feldheere gehenden Erſatzmannſchaften werden bereits
vor dem Ausrücken ſchutzgeimpft

Was vom Typhus im Weſten geſagt wurde
leicher Weiſe auch für den Oſten und ebenſou rerkrankungen in der ganzen Armee

hört man die Anſicht ausſprechen daß unſere
in Rußland ſtehenden Heere durch die Cholera in er
heblichem Grade bedroht ſeien und daß wir große Men
ſchenopfer auch durch dieſe Seuche zu befürchten hättenEs iſt wahr daß die Cholera in der Zivilbevölkerung

namentlich jenſeits der Weichſel auf dem ruſſiſchen
Kriegsſchauplatze weit verbreitet iſt und daß durch die
Aerzte unſerer Truppen in den friſch beſetzten Ortſchaften
vielfach Cholerakranke gefunden wurden Aber auch hier
haben ſich die Maßnahmen die die m
gegen die Einſchleppung der Krankheit angeordnet

zilt in
ür die

n Abkühlen und Siederbeltften aus jedem Bach b

hat bewährt Cholergerkrankungen kommen zwar vor
aber einen größeren Umfang haben ſie bisher nirgends
angenommen es iſt nicht zu einer Weiterverbreitung
zu einem epidemiſchen Auftreten der Seuche im Heere
gekommen Auch hier iſt die Verſorgung der Truppen
mit einwandfreien Getränken die wichtigſte Forderung
der ſich allerdings noch größere Schwierigkeiten entgegen
ſtellen als beim Stellungskriege im Weſten Ausgezeich
nete Dienſte hat hier die Einrichtung geleiſtet daß inden Ortſchaften die die Truppen durchziehen Teeſtuben
geſchaffen wurden in denen kalter Tee in großen Men
gen geſtellt und an die Soldaten abgeg wird

Die leraſchutzimpfung der alle r unterzogen
wurden hat zweifellos ſegensreich gewirkt wir müſſen
ihr einen weſentlichen Teil des Erfolges bei der Unter
drückung der Seuche zuſchreiben Wenn ſie die Erkran
kung auch nicht in jedem Einzelfalle zu verhüten vermag
ſo nimmt die Cholera bei denen die trotz Jmpfung erkran
ken in der Regel einen ſo gutartigen Verlauf wie wir es
ſonſt bei dieſer Seuche nicht kannten Wenn wirklich
wie das in der letzten Zeit mehrfach der Fall war Cho
lera durch Kranke oder Verwundete die aus der Front
kommen nach Deutſchland eingeſchleppt wird ſo braucht
uns das T beunruhigen Die bisherige Erfahrung
während des Krieges hat gezeigt daß die Krankheit mit
den im Frieden bewährten Einrichtungen als ſolche
ſchnell erkannt und unterdrückt werden kann

Das Fleckfieber Flecktyphus macht jetzt W
keine Sorgen Dieſe Krankheit wird bekanntlich dur
Kleiderſtücke übertragen und iſt wie die Erfahrungen
ei unſeren ruſſiſchen Gefangenen lehren im Oſten weit

verbreitet Sie iſt wie das nicht verwunderlich iſt in hab
den verlauſten Quartieren verſchiedentlich auch auf unſere
Soldaten übertragen worden aber es iſt ja allgemein
bekannt in wie großzügiger Weiſe unſere Heeresver
waltung überall im Operations und Etappengebiet ſo
wie in der Heimat für die Körperreinigung und Klei
derdesinfektion der Soldaten ſorgt Wo ſtändige Bade
einrichtungen nicht geſchaffen werden können ſind über
100 große Badewannen tätig die mit Pferden beſpannt
ſich leicht an die Stelle des Bedarfs bringen laſſen Die
im geſundheitlichen Jntereſſe erforderli Wäſchereini
gung wird weſentlich erleichtert durch fahrbare Kriegs
wäſchereien die ſchon in größerer Zahl geliefert worden
ſind An fahrbaren Dampf Desinfektionsapparaten die
bei der Entlauſung vorzügliche Dienſte leiſten ſind bis
her etwa 400 Stück hingeſandt worden und an allen
Stellen der Front hat man unter behelfsmäßiger Heran
ziehung von backofenartigen Bauten und einfachen Bade
anlagen in geradezu muſtergültiger Weiſe Entlauſungs
anſtalten größeren oder kleineren Umfanges geſchaffen
die regelmäßig von den Truppenteilen benutzt werden
Ein epidemiſches Umſichgreifen dieſer bei uns in Frie
denszeiten ſeit Jahrzehnten unbekannten Krankheit iſt
im Heere nicht zu befürchten

Uebrigens hat es den Anſchein als ob die
Bemühungen der Forſcher ein ſpezifiſches Heilmittel
gegen das Fleckfieber zu finden jetzt von Erfolg gekröntwerden Zu einem enbgültigen Urteil ſind die bisherigen

Augen n noch zu gering man ſcheint aber auf demvichtigen Wege zu u Die Erkrankungsziffern an Tu
berkuloſe Geſchlechts Harn Nerven und Geiſtes
krankheiten ſind für Kriegsverhältniſſe durchaus günſtig

Mingk als Waffenplatz

Die bei Brest Litowsk geſchlagenen ruſſiſchen
Truppen ſind im vollen Rückzuge beiderſeits der nach
Minsk führenden Bahn Dieſe Mitteilung des öſter
reichiſchen Generalſtabes zeigt daß der bedeutſame
Eiſenbahnknotenpunkt Minsk in abſehbarer Zeit im
Mittelpunkt der kriegeriſchen Ereigniſſe ſtehen wird
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Das Gouvernement Minsk deſſen ded der
gleichnamige Waffenplatz iſt wird nun auch in den ruſſi
ſchen Kriegsſchauplatz mit einbezogen Durch die günſtige
Lage der Gouvernementshauptſtadt an der Kreuzung
mehrerer großer Eiſenbahnlinien kann Minsk bei der
Mobilmachung einen großen Teil der Truppen des
inneren Rußlands verſammeln Zu dem großen Militär
bezirk Wilna gehörig bildet Minsk neben Wilna ein
zweites Lager zur Truppenſammlung Während in
Wilng die militäriſchen Kräfte aus den Landſtrichen die
am Meere liegen mit Hilfe der Eiſenbahn Wilna
Petersburg und der dazu gehörigen Querlinien zu
ſammenſtrömen ſammelt W die Truppen derjenigena die an der großen nordoſtwärts führenden Bahn
ſtrecke nach Moskau liegen Der Sammelraum Wilna
Minsk iſt durch eine direkte Eiſenbahnlinie zwiſchen den
beiden Städten durchſchnitten Die Linie führt über
Wilna nach Libau und über Minsk nach Romny Außer
dem führt durch Minsk noch die bereits erwähnte Strecke
von Brest Litowsk her nach Moskau

Der großen Bedeutung entſprechend die Minsk im
Falle einer Mobilmachung gewinnt iſt auch die Garni
ſon der Gouvernementshauptſtadt recht beträchtich Die
Stadt iſt der Sitz der Kommandos des 4 Armeekorps
der 30 Jnfanterie Diviſion ſowie deren 2 Brigade Jn
Garniſon liegen hier zwei Jnfanterie Regimenter eine

Brigade r und ein Bataillon Train Ob in
jüngſter Zeit in dieſer Zuſammenſetzung Aenderungen
vorgenommen worden ſind iſt nicht bekannt geworden
wenn auch ſchon früher von bevorſtehenden Aenderungen
geſprochen wurde Befeſtigt iſt Minsk im Frieden nicht
geweſen Es iſt unbekannt ob die Ruſſen jetzt zum
Schutze dieſes Waffenplatzes Feldbefeſtigungen angelegt

aben
Minsk iſt an dem Fluſſe Swiſlotſch einem Neben

fluß der Bereſina gelegen Außer dieſen beiden Flüſſen
wird das Gouvernement noch von den Läufen des
Tieren und des Pripet durchzogen Außer kleineren
Flüſſen iſt noch ein umfangreiches künſtliches Kanal
ſyſtem zu erwähnen das Teile des Gouvernements durch
zieht Bekannt iſt daß ein Teil des Landes von den
Poljeßge Sümpfen gusgefüllt wird Minsk hat einen
großen Handel mit Bodenerzeugniſſen wie Flachs Hanf
Getreide ſowie mit Leder und Holz Es gehört zu den
größten Fabrikſtädten des inneren Rußlands

Kriegshumor
Gabriele s Stimme aus den Wolken

Aus Trieſt erhält der Lok Anz folgende Zu
ſchrift Schon einmal drohte ihn ſeine chroniſche Ver
zückung von den Stufen des römiſchen Kapitols himmel
wärts zu tragen ihm iſt nun vor Begeiſterung und Sieges
ungeduld die Erde richtig zu eng geworden er hat das
Land der Unerlöſten mit der Seele ſuchend ſich nun
richtig zu den Wolken emporgeſchwungen und
über Trieſt geſchwebt auf Jtaliens Fittigen

Trieſt 7 Auguſt Ueber der Stadt kreiſt ein Flugzeug
in italieniſches Alarm Maſchinengewehrgeknatter
der Flieger ſteigt höher Da fällt etwas herab Bom
ben Nein unglückliches Volk es iſt eineBotſchaft aus den Wolken es iſt Gabriele Leutnant
Gabriele Annunzio Jtaliens guter Geiſt der
Erlöſer vom Kapitol Jn einem Sandſäckchen hat er all
ſeine und Jtaliens Tränen geſammelt all die über
quellenden Gefühle zuſammengepreßt er Gabriele

Annunzio Und ſiehe an dem Sandſäckchen hängt ein
zierliches Pergament der Göttliche hat es ſelbſt

eſchrieben Gabriele Annunzio ſpricht zu ſeinem
Jolke Die Bombe hat in der Tat durchſchlagend ge

wirkt nie haben die Unerlöſten ſo ſchallend gelacht
Die Botſchaft hatte folgenden Wortlaut Mut Jhr
meine Brüder Mut und Ausdauer Euch zu befreien
kämpfen wir mit verhaltenem Atem Jn Trentino in
Cadore in Carnig täglich neue Eroberungen Es

keine Macht der Feinde die nicht an dem Mut der
nſrigen zerſchellte Ueber ein kurzes iſt der Korſo er

ſtürmt Jch künde es euch ich ſchwöre es euch Brüder
uns iſt der Sieg gewiß Und bald weht über dem Großen
Arſenal auf dem Hügel von San Giuſto weht Jtaliens
Trikolore Mut und Ausdauer Das Ende eurer Lei
denszeit iſt nahe und die Morgenröte der Freude bricht
an Aus der Höhe getragen von den Fittigen Jtaliensdie der wackere Giuſeppe Miraglia ſchwingt ſende i
euch zum Pfande dieſe Botſchaft und mein Herz 4

ich Gabriele AnnunzioJm Himmel des Vaterlandes Auguſt 19155 wäre er oben geblieben
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